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Logorithmisch periodische Kurzwellenonlennen werden neuerdinos für
Nen'rleistungen bis l000kW beno.ig.. Rohcle&Sch*orr ooui.e ols
Dipolonlennen in Drohikonsiruktion und ols V-Aniennen in freitrocten
der Rohrkonc ullon. Der Aufsotz'gibl einen Uoerb,.l über d,e Stäm-
und Sponnungsverieilung sowie über kritische Leisiungen und sielli ob
schließend ein Ausf ührungsbeispiel vor.

Dle Theorie logoriihmisch-periodischer Aniennen
wird in der Literotur ousführlich behondelt; mon
findet dort ouch ousführliche Angoben über die
Dimensionierung der Aniennen. Die proklische Aus,
führung ist jedoch ohne eingehendes Studium der
inneren e eklrischen Vorgcjnge nicht nröglich. Insbe
sondere für logoriihmischperiodische Anlennen
hoher Senderleisiung isi die Kennin;s der Sirom
und Sponnungsverieilung innerholb der Antenne
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Sildl tinks: Losorithmisch-periodirche Dipolonrenne in Drohrkonstrulrion tür den Frequenzberei.h 4 bis 30MHz. Re.hts: Losorirhmi5.h,
periodis.h€ V-Antenne in keitrogender Stdhlrohrkontrruktion für 5 bir 30MHz. Foto: t4334S.htoobouer

Logorithmisch-periodische Kurzwellen-
ontennen für hohe Senderleistungen

wichtig, weil diese Größen bei der Wohl der Leiier,
durchmesser und Leiterobstcinde berücksichtigi wer-
den müssen.

lm Kurzwellenbereich hoben die Antennen dorüber
hinous so große Abmessungen, doß mon sich die
Hersteilung eines Antennenmodells im Moßstob l:l
gewöhn ch nichl leisien konn. Anderurrgen on oer
Ieftiggestel len, moniierten Anienne s no onoeref-
seits proktisch ouch nichi möglich, do sie mit einenr
hohen Aufwond verbunden sind. Bei der Ausweriung
von Modellversuchen hoi mon schließlich zu berück
sichtigen, doß die Beeinflussung der Antenneneigen,
schofien durch den Erdboden dem Modellgesetz
nichi streng gehorcht.
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Leistungsbedorf und Anlennenformen

Wöhrend die kommerziellen Dienste über Sender-
leistungen von 100 kW nicht wesentlich hinousgehen,
werden Kurzwellen-Rundfunksender mii noch wesent-
lich höheren Leislungen betrieben. Legt mon bei-
spielsweise eine Trcigerleistung von 500 kW zu-
grunde, so ergeben sich bei 1000/" A3-Modulotion
etwo 750 kW. Wenn der Sender oußerdem bei ein-
zelnen Frequenzen bis 20olo über seine Nennleisiung
obzugeben vermog, so müssen die zugehörigen
Anlennen bis '1000 kW oufnehmen können.

Für den Kurzwelleneinsofz hoben sich im wesent_

lichen zwei Ausfü h rung sforme n log o rith m isch-perio-
discher Anlennen herousgebildel (Bild'l): Die logo-
rithmisch-periodische Dipolonlenne, oft in Droht-
konstrukiion hergestellt, wird zwischen den Trog-
moslen meist mit einer Neigung zum Erdboden mon-
tiert. Sie lößt sich für Frequenzen herob bis 2 oder
ouch l,5MHz onferligen. Die ondere Ausführungs-
form ist die logorithmisch-periodische V-Antenne in

freitrogender Stohlrohrkonstruktion. Diese Antenne
wird von 4,5 MHz oufwörts hergestelll und unler Ver-
wendung eines zenlrolen Trogmosies drehbor ou5-
geführt.

Beide Antennen sind in ihrer Wirkungsweise öhnlich.
Die elektrischen Vorg<inge lossen sich ober on der
Dipolontenne besser übersehen.

5ponnungs- und Stromverhöltnisse

Bild 2 zeigt schemotisch die log o rithm isch-perio-
dische Dipolontenne mit ihren drei elektrischen Wirk-
zonen B, C und D. Die Energie lduff, von der Lei-

tung A kommend, durch die Zone B. Die Dipole sind
kürzer ols ),/2 und obwechselnd gegenphosig on die
durch die Antennenmitte verloufende Leilung onge'
schlossen. Sie bilden in dieser Zone lediglich eine
kopozitive Belostung, die sich im Ersotzschollbild
ols C1 porollel zur Leitungskopozitöt C dorstellt. In

der Zone D sind die Dipole lönger ols eine holbe
Wellenlönge; dementsprechend erhcilt mon im Er-

sotzschollbild porollel zur Leitungskopozitöt eine
induktive Belostung.

Die im Bereich der Zone C (oktive Zone) Iiegenden
Strohler, ihr löngster ist ungeföhr 7.i2 long, stellen
für die Leitung eine zum Teil ohmsche Beloslung
dor; sie führen doher Wirkleistung. Die in die An-
tenne eingespeiste Leistung wird fost ousschließlich
innerholb dieser Zone obgestrohlt.

Die Diogromme unler den Ersotzscholtbildern geben
schemotisch die Sponnungs- und Slromverhöltnisse
on, wie sie entlong der Antenne ouftrelen (siehe
Bild 2). Die on der symmetrischen Leitung liegende
Sponnung Up nimmt im Bereich der oktiven Zone
noch den Iöngeren Strohlern hin bereits stork ob. Bei
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8ltd2 Scl'emo der logorilhmit.h-periodis.hen Dipölontenn€ hil
den Eßotis.hdhbildern lür die einzel.en wirktonen, dem !u9e-
hörigen Sponnunsr (Ut) und Stomverlosf (lS) lowie dem veF
höll.ir der Sponnung on den Strqhlerenden (U<) :ur sPonnung
qm Leilüng5spe;5epunkl (Ut ).

einer ousgeführlen Antenne wurde beispielsweise
om Speisepunkt des ?,,/2-Strohlers eine um mehr ols
l0dB geringere Sponnung gemessen ols beim vor
ongehenden, nöchsf kürzeren Strohler. Die ouf den
Strohlern fließenden Ströme hoben innerholb der
okfiven Zone Moximolwerte, die sich von den Stroh-
lerströmen in den Zonen B und D erheblich unter'
scheiden. Insbesondere in der Zone D follen die
Slrohlerslröme noch den löngeren Strohlern zu rosch

unr etwo -30d8 und mehr ob.

n
Dos unlersie Diogromm gibt schließlich noch einen
Uberblick über dos Verhöltnis der on den Strohler'
enden herrschenden Sponnung U5 zu der om Speise-
punkt liegenden Sponnung UL. Mon enlnimml dieser
Dorstellung,doß hohe We llenwiderstd nde der Stroh-
ler zu einer großen Sponnungsüberhöhung führen,
und zwor besonders bei einer Strohlerldnge von )",2,

bei der die Kurve ein Moximum hot. Andererseits
zeigl dos Diogromm ouch, doß die Speisepunktspon-
nung in Höhe des ),,.2-Dipols bereits stork obgesun-
ken ist, so doß on den Dipolenden eine niedrigere
Sponnung ouftritt ols mon zunöchsl erworten würde.

Mit steigender Frequenz wonderl die oklive Zone
immer mehr zur Spitze der Antenne, und bei genouer
Einholtung des logorithmisch-periodischen Prinzips
müssen die Abmessungen der Antenne, einschließ-
lich der symmetrischen Speiseleitung, sich in gleicher
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Weise vermindern: Die [eiterdurchmesser und Leiter-
obstdnde werden immer kleiner; die der Antenne
moximol zuIührbore Leistung verminderl sich zwongs-
ldufig ebenfolls. Bei entsprechender Verkleinerung
sömtlicher Anlennenobmessungen sinkt die durch
moximole Erwdrmung gegebene Leistung mit elwo
l/f5i'?und die durch die Sponnungsfestigkeit gege-
bene Leisiung mit l/fn, wobei n etwo Werle zwischen
5./3 und 2 onnimmt.

Kritische Leisfung

Die Leistung geht demnoch bei Frequenzerhöhung
infolge Strombeloslung schneller zurück ols durch
Spo nn u ngs belostu ng. Dos erklört sich grob folgen-
dermoßen, Dos Absinken der Moximolleislung mil
lr'f', dos bei g leich bleibendem Verlustwiderstond
durch die konstonte Erwörmung der Oberflöche ge-
geben wöre, wird noch versldrkl durch dos Anstei-
gen des Verlustwiderstondes mit 1 f. Andererseits
wird bei einer Leistungsbegrenzung durch Korono-
Einsolz dos Absinken der Leistungskurve mit l/f'?,
dos durch eine konstonte moximole Feldstdrke in der
Anlenne gegeben wöre, dodurch ongehoben, doß
sich mit kleiner werdendem Durchmesser der kri-
tische Sponnungsgrodient vergrößert

Will mon sich einen Uberblick über die Abhöngig-
keit der kritischen Leislung von der Frequenz ver-
schoffen, so belrochlet mon hierzu eine symme-
trische Leitung, deren ouf die Wellenldnge bezogene
Abmessungen konstonl sind. Wird der Mittelpunkt

obstond der Leiter l,/10 gewdhlt, dos entspricht bei
göngigen Antennenousführungen ungefdhr dem
Abstond zwischen zwei benochborten Slrohlern, so

ergibt sich für den Leiterdurchmesser bei einem Wel-
lenwiderstond von 300Q rund L/60 und bei l50O
rund ),/20 (Bild 3). Die Belostungsgrenze für logorith-
misch-periodische Anlennen liegt durch zus<ilzliche
B lind leistu ngsbelo stu ng noch einige dB tiefer.

Bei den ousgezogenen Kurven, die eine Begrenzung
infolge Erwdrmung dorstellen, wurde pro cm'Ober-
flöche eine Verlustleisfung von 0,1 W zugrunde ge-
legt. Dies führl bei Ar-rf stellung im Freien, bei schwoch
bewegter Luft und ohne Sonnenelnstrohlung zu
einer Ubertemperolur von ungefdhr 100'C. Hierbei
ist nicht berücksichtigt, doß die Verlustleistung und
domit die Erwdrmung, von der Dipolmitte ousgehend,
noch oußen rosch obnimml und bei kurzen Slrohlern
ein Temperolurousgleich im Strohler leichter mö9lich
ist ols bei longen Strohlern. Es zeigt sich, doß die
kritischen Leistungen im Kurzwellenbereich über
1000 kW liegen.

Slrohlerdurchmesser

Bei der Entwicklung einer Kurzwellenonlenne wird
mon dorouf ochten, doß die Strohlerdurchmesser
nicht größer gewöhlt werden ols erforderlich, weil
große Strohlerdurchmesser hohe Windlosten, ein
hohes Gewicht und dodurch schließlich ouch hohe
Kosten zur Folge hoben- Do oußerdem die kritischen
Beloslungen on der oberen Frequenzbereichsgrenze
ouftreten, wird mon die Froge stellen, wie weit bei

Bild 3 Slrom-
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Bild 4 Speireleituns lür den unreren Fö.her.iner toqorilhmir.h-
periodirchen Dipolontenne lür 5 bis 30lvlHz nir einiqen Hunde,r

der Wohl der Dipoldurchmesser vom Ahnlichkeiis-
gesetz obgewichen werden dorf, ohne dos Funl(tio
nieren der Anlenne zu beeinfrdchtigen.

Wcihli mon für olle Sfrohler den gleichen Durchmes-
ser, so ist ouch hier der lcingste elektrisch noch über
dimensionieri, wie die Kurve in Bild3 links zeigt.
Die Beibeholtung eines konstonten Durchmessers für
olle Dipole innerholb einer Antenne, deren Fre-
quenzbereich efwo I : l0 betrogen soll, mocht sich ie-
doch bereits im Welligkeitsverlouf nochieilig be-
merkbor. Die Verwendung eines konslonten Sirohler-
durchmessers von 50mrr bei l000kW ergibi immer
noch eine Sponnungssicherheit von rund l0 dB.

Bei den logorilhmisch-periodischen V-Aniennen in
freilrogender Ausführung stoffelf mon ous Gründen
der mechonischen Fesligkeit ohnehin die Durchmes-
ser in einer Art, die dem Ahnlichkerrsgeserz werr-
gehend entspricht-

A usfü h ru n gsbeispiel

Abschließend sei eine noch vorsiehenden Uberlegun,
gen von Rohde & Schworz hergesiellte logoriihmisch-
periodische Kurzwellenonlenne für einige Hundert
kW Leisiung vorgesiellt. Die beiden Antennenfcicher
der V-Antenne werden über eine Porollelleitung mit
Stützisolotoren gespeisi (Bild 4 und TiieJfoto).
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